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gb. Die neue Herzschlaufe umrundet den 
Napf auf kleinen und kleinsten Strassen, 
manchmal in Höhenlagen, manchmal 
durch düstere Gräben und Schluchten. 
Die Radwanderroute führt auf wenig be­
fahrenen Strassen durch diese urchige 
Landschaft. Ein grosser Fahrgenuss, vor­
ausgesetzt man hat ein E-Bike, das bei 
diesen Höhendifferenzen ein idealer Be­
gleiter ist. Zwischen den drei Etappenor­

ten Willisau, Langnau und Entlebuch 
warten 40 bis 60 Kilometer bestes Rad­
wandervergnügen mit landschaftlichen 
Eindrücken, die auch Ortskundige ver­
blüffen werden. Entlebuch, Emmental 
und Oberaargau bilden einen grünen 
Ring um den Napf, der grossartige Reize 
bietet. Ausgestattet mit einem E-Bike 
sind so auch grössere Tagestouren oder 
Mehrtagesfahrten möglich!  

Die «Herzschlaufe Napf» ist eine neue Freizeitroute aus der Küche der  
Herzroute-Macher_innen. Sie führt auf 155 Kilometern um den Napf herum 
und bietet so einiges an landschaftlichen Leckerbissen. Die letzten  
Vorbereitungen der Signalisation von «SchweizMobil» laufen auf Hochtouren. 
Am 21. April 2018 wird die Strecke offiziell in Willisau eröffnet.

AUF DER NEUEN «HERZSCHLAUFE»  
DEN NAPF UMRUNDEN 
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V E L O L A N D  B E R N  |  K A N T O N  B E R N

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE
Die Herzschlaufe Napf ist ein 155 Kilometer langer Rundkurs um 
den Napf, der sich in drei Tagesetappen gliedern lässt, deren Start- 
und Zielorte allesamt mit dem Zug bestens erschlossen sind:
1.	�Willisau–Langnau, 57 km, 1500 Höhenmeter
2.	�Langnau–Entlebuch, 44 km, 1100 Höhenmeter
3.	�Entlebuch–Willisau, 54 km, 1600 Höhenmeter
Die Etappen können in beide Richtungen befahren werden und 
sind durchgehend als Route 399 von SchweizMobil signalisiert. 
In Willisau, Langnau und Entlebuch stehen E-Bikes zur Miete 
bereit, Reservation dringend empfohlen. Die Strecke verläuft 
fast ausschliesslich auf verkehrsfreien oder verkehrsarmen Stra-
ssen. Etwa 15 % sind nicht asphaltiert und erfordern etwas Fahr-
sicherheit auf dem losen Untergrund. Wer noch nie ein E-Bike 
gefahren ist oder nur selten Velo fährt, sollte nicht gleich in die 
Herzschlaufe Napf einsteigen, sondern eine etwas sanftere Etap-
pe der Herzroute wählen. Zur Herzschlaufe Napf gibt es einen 
reich illustrierten Routenführer, der ab Ende März 2018 kosten-
los bei der Herzroute bestellt werden kann: herzroute.ch  

E-MAIL-ADRESSE GEFRAGT
rmü. Falls wir das Velojournal nicht zustel-
len können oder dein Mitgliederausweis 
zurückkommt, sind wir froh um deine 
E-Mail-Adresse, damit wir dich kontaktie-
ren können. Auch verschicken manche 

Regionalverbände Newsletter, die dich an 
die nächste Velobörse oder andere inte
ressante Anlässe erinnern. (Selbstver-
ständlich wird deine E-Mail-Adresse nur 
für den internen Gebrauch verwendet.)

Bitte schick ein E-Mail an Gabriella Bolliger  
sekretariat@pro-velobe.ch mit dem Be-
treff «E-Mail-Adresse» (bitte mit deiner 
Postadresse, und wenn möglich mit An-
gabe deines Regionalverbandes).

«Das Velo braucht im 
 Grossen Rat des Kantons 
Bern eine starke Vertretung. 
Als Alltags- und Freizeit-
velofahrer kenne ich die
Velo anliegen – sie brauchen 
mehr Rücken wind! 
Deshalb nicht ver passen:
Am 25. März 2018 wählen
gehen! Merci für  Deine 
Unter stützung».

STEFAN JORDI 06.02.5
Wahlkreis Bern, bisher
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WIR BLEIBEN MIT AUSDAUER DRAN
Zwei Motionen im Grossen Rat fordern vom Regierungsrat Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit und  
der Attraktivität des Veloverkehrs. Die Regierung will davon leider nicht allzu viel wissen und versteckt sich  
hinter fadenscheinigen Argumenten.

Mitte Februar hat der Regierungsrat zu 
zwei parlamentarischen Vorstössen zur 
Stärkung des Veloverkehrs Stellung ge­
nommen. Der Grosse Rat wird während 
der Märzsession (kurz vor Erscheinen 
dieser Velojournal-Ausgabe) darüber be­
finden.
Der ehemalige Präsident von Pro Velo 
Bern, David Stampfli (SP), fordert Mass­
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit 
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von Velofahrenden in Strassenkreiseln. 
Bruno Vanoni, Natalie Imboden und 
Andrea de Meuron (Grüne) beantragen 
ein umfassendes Förderprogramm zur 
Verbesserung von Attraktivität und Si­
cherheit des Veloverkehrs. Dabei sollen 
Verbesserungen bei der Infrastruktur 
(Schliessung Netzlücken, Schaffung Ve­
lobahnen) und kommunikative Mass­
nahmen realisiert werden.

VORBILD KANTON ZÜRICH
Die Forderung nach einer systematischen 
Stärkung des Veloverkehrs stützt sich auf 
Erfahrungen aus dem Kanton Zürich. 
Dort läuft seit 2010 ein umfassendes 
Veloförderprogramm. Programmatisch 
heisst es dazu: «Veloförderung ist ein dy­
namischer Prozess. Unerlässlich sind eine 
klare Strategie, messbare Ziele sowie die 
notwendigen personellen und finanzi­
ellen Ressourcen.» 
Das Zürcher Veloförderprogramm geht 
auf einen Gegenvorschlag zur kanto­
nalen Veloinitiative von Pro Velo Kanton 
Zürich zurück. Der Kantonsrat beschloss 
2010 auf Antrag der damaligen Regie­
rungsrätin und Volkswirtschaftsdirekto­
rin Rita Fuhrer einen Kredit von 20 Mio. 
Franken für das Programm. In der De­
batte wies Ruedi Menzi von der SVP, 
Präsident der Kommission für Energie, 
Verkehr und Umwelt (KEVU) zwar da­
rauf hin, dass Zürich bereits ein gut aus­
gebautes Radwegnetz habe, dieses «wird 
aber längst nicht entsprechend seiner Ka-

pazität genutzt. Hier setzt nun das Velo-
förderprogramm an. Es soll auch etwas 
für eine bessere Bekanntmachung und 
Benützung der Radwege getan werden.»

LUSTLOSER BERNER REGIERUNGSRAT
Für ein solch umfassendes Verständnis 
von Veloförderung zeigt der Berner Re­
gierungsrat kein Verständnis. In seinen 
Antworten beschränkt er sich auf die 
Feststellung, dass infrastrukturelle Ver­
besserungen für den Veloverkehr bei  
Instandhaltungsarbeiten bereits heute er­
folgten. Für weitergehende Massnahmen 
fehlten Grundlagen und finanzielle Mit­
tel. Diese Argumentation ist enttäuschend 
und falsch. Gerade aus einer Gesamtver­
kehrsperspektive heraus sollte Bern alles 
Interesse an einer Erhöhung des Velover­
kehrsanteils haben, denn das Velo ist das 
mit Abstand günstigste Verkehrsmittel.
Liegt es auch an persönlichen Präfe­
renzen? In Zürich wurde das Förderpro­
gramm von der begeisterten Velofahrerin 
Rita Fuhrer lanciert, nachdem sie von 
einem beim Velofahren erlittenen Rippen­
bruch genesen war. Die Berner Verkehrs­
direktorin hingegen ist nicht wirklich als 
Velofahrerin bekannt… Pro Velo bleibt 
dran und wird – nötigenfalls in der neuen 
Legislatur – alles daran setzen, dass auch 
der Kanton Bern zu einem sinnvollen 
Veloförderprogramm kommt.  

Regula Tschanz
Präsidentin Pro Velo Kanton Bern



VELOBÖRSE IN BURGDORF  
AM SAMSTAG, 24. MÄRZ
Schulanlage Gsteighof

Annahme:	 9 bis 11.30 Uhr 
		  (Ausweiskontrolle!)

Verkauf:	 12.30 bis 15 Uhr

Für Pro Velo-Mitglieder bereits ab  
12 Uhr gegen Vorweisung des Mit-
gliederausweises.
Neumitgliedschaft möglich.

Auszahlung:	 14.15 bis 15 Uhr
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SPANNENDE MITGLIEDER
VERSAMMLUNG
Wir hätten gerne noch mehr neue engagierte Vorstandsmitglieder wie  
Toni, um dem Velo im Emmental zu mehr Platz zu verhelfen. Und wir möchten 
wissen, wie ihr uns findet: Sendet uns bitte eure E-Mail-Adresse zu.

ar. An dieser Stelle möchte ich euch unser 
neuestes Vorstandsmitglied Toni Durrer 
vorstellen: Toni ist seit einem Jahr dabei 
und ist in verschiedensten Bereichen be­
reits sehr aktiv geworden. Cool ist, dass 
Toni ein echter Velo-Fachmann ist, mit 
eigenem Geschäft in Burgdorf. Wir wer­
den auch in Zukunft gerne immer wieder 
von seinem Fachwissen profitieren. 

Der Vorstand ist derzeit mit Toni Durrer, 
Ernst Rüfenacht, Susanne Deierlein,  
Fabian Glötzner und Andrea Rüfenacht 
gut besetzt. Für die Zukunft suchen wir 
aber jetzt schon Leute, welche sich fürs 
Velofahren engagieren möchten. Ihr dürft 
gerne unverbindlich an den Vorstands­
sitzungen vom 30. Mai und 18. Juni 
schnuppern kommen. 

DIE SITUATION FÜRS VELO IN BURGDORF
An der Mitgliederversammlung wurde 
die Zukunft des Veloverkehrs, speziell in 
Burgdorf, intensiv diskutiert. Die Platz­
verhältnisse werden enger, der Mobili­
tätsbedarf steigt. Aus unserer Sicht wird 
dabei das Velo immer zu wenig berück­
sichtigt, und gerät zunehmend auch 

durch den Ausbau des ÖV-Angebots 
unter Druck.

Im März werden die Resultate der Prix 
Velostädte-Umfrage erwartet. Die Stadt 
Burgdorf hat hier die Gelegenheit ergrif­
fen, zusätzlich eine Telefonumfrage 
durchzuführen. Die Rückmeldungen der 
Leute, welche per Internet oder Telefon 
die Velo-Situation in Burgdorf beschrie­
ben haben, werden uns dabei helfen, po­
sitive Beispiele zu erkennen, Schwach­
punkte festzuhalten und gezielt Lösungen 
zu fordern.

Pro Velo Emmental seinerseits wird sich 
ebenfalls einem Test stellen. Im März 
werden wir eine Umfrage unter unseren 
Mitgliedern durchführen. Diese Umfrage 
wird per E-Mail versandt, wir können 
euch deshalb nur erreichen, wenn wir 
von euch eine funktionierende E-Mail-
Adresse haben (was der Fall ist, wenn ihr 
unsere letzten Newsletter erhalten habt). 
Wenn nicht: Bitte sendet uns eure E-Mail- 
Adresse an info@provelo-emmental.ch – 
Merci!  
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B I E L / B I E N N E - S E E L A N D - J U R A  B E R N O I S

MIT KIND UND KEGEL DURCH FRANKREICH
Unsere Familie hat vor ein paar Jahren begonnen, mit dem Velo Europa zu entdecken. Entgegen vieler Vorurteile  
ist es auch für Familien mit (Klein-)Kindern ohne grössere Einschränkungen möglich, Land und Leute zu bereisen und 
vielerlei zu entdecken. Deshalb möchten wir andere Familien motivieren – es ist keine Hexerei. Ein Bericht einer 
dreiwöchigen Veloreise von der ViaRhona über die Drôme in die Provence.

cs. Wie bereits bei unseren früheren Rei­
sen in der Schweiz, Deutschland und Slo­
wenien reisten wir auch im Sommer 
2017 mit den öffentlichen Verkehrsmit­
teln nach Frankreich. Wir wagten dies, 
obwohl wir gelesen hatten, dass das Land 
für Velotourist_innen ein schwieriges 
Pflaster sei. 

VORFREUDE UND REDUKTION  
AUF DAS NÖTIGSTE
Unsere sechsjährige Tochter freute sich 
bereits Wochen vor der Abreise auf die 
gemeinsame Zeit und die zu erwartenden 
Veloabenteuer. Und sie hatte ihre Tasche 
lange vor uns fertig gepackt. Für die Er­
wachsenen galt: Nur das strikte Mini­
mum darf mit! In insgesamt acht Velota­
schen und einem Anhänger hatte es Platz 
für Campingutensilien, Zelt und ganz 
wenig Kleider. 
Für die Zugfahrt galt es, den Fahrradan­
hänger zu falten und in die Transportta­
sche (Tranzbag) zu verstauen.
Nach zwei etwas hektischen Umstiegen 
in Genf und Lyon erreichten wir Vienne, 
unseren Startort auf der ViaRhona. 
Unsere Tochter radelte auf dem gut aus­
gebauten und vorwiegend verkehrsfreien 
Radweg grösstenteils selbst. Ausnahmen 
waren jene Stunden, in denen uns der 
Südwind beinahe rückwärts aus den Sät­
teln haute und uns – ehrlich gesagt – fast 
um den Verstand brachte.

DURCH DIE WILDROMANTISCHE DRÔME
Ab Valence bogen wir von der ViaRhona 
Richtung Crest ab, die Hügel riefen uns 
in die provenzalische Drôme. Damit war 
dann auch das Thema Gegenwind geges­
sen: Die Windgötter hatten Erbarmen mit 
uns und wehten fast nur noch von hinten. 
Die Natur war jetzt von betörender 
Schönheit, und dies bei kaum mehr be­
fahrenen Strassen! Die Pässe waren alle­
samt gut zu bezwingen, die Fahrt in die 
Täler oft begleitet von Freudejuchzern. 
Die Beherbergungen in der Drôme reich­
ten von rudimentären Campingplätzen 
bis hin zur luxuriösen Ferienwohnung.
Fast schon mit Wehmut verliessen wir die 
Drôme auf dem Col de la Sausse Rich­
tung Provence. Die anschliessende Ab­
fahrt in der Schlucht «Défilé de trente 
pas» liess uns vorerst vergessen, dass wir 
fortan in einem von Tourist_innen vielbe­
suchten Landstrich unterwegs sein wür­
den, mit dementsprechend mehr Verkehr. 
Uns wurde klar, dass es sich manchmal 
lohnt, statt einer mittelmässig befahrenen 
Departementsstrasse die vielbefahrenen 
Nationalstrassen zu wählen. Auf den 
markierten Velostreifen waren wir weni­
ger exponiert für den mit 90 km/h vor­
beibrausenden Verkehr.

DIE CANICULE SCHLÄGT ZU
In der Provence wurden wir mit aller 
Härte von der Gluthitze erwischt. Auf 

dem letzten Abschnitt Richtung Avignon 
herrschten tagsüber Temperaturen von 
bis zu 43°C! Dementsprechend wurden 
die Tagesetappen kürzer, die Halte in kli­
matisierten Supermärkten länger und die 
gekühlten Getränke auf den Terrassen 
der Bistros immer zahlreicher.
Die Rückreise ab Avignon bis Biel verlief 
leider nicht ganz störungsfrei, da die Kli­
maanlage im Zug ausstieg und wir aus­
serplanmässig einen Zugwechsel in Gren­
oble vornehmen mussten. Dieser Wechsel 
war dann tatsächlich mühsam, waren 
doch beim Ersatzzug Sitzplätze wie auch 
Velostellplätze Mangelware.
 
ES GEHT DOCH – UND ES MACHT SPASS!
Abschliessend kann gesagt werden, dass 
wir die Veloreise mit schweren Muskeln 
und freiem Kopf abgeschlossen haben, 
trotz der Pannen auf der Rückreise. 
Unser Fazit: Es geht auch in Frankreich 
mit dem Velo! Wenn möglich würden 
wir l’Hexagone, wie das Land wegen sei­
ner sechseckigen Form auch genannt 
wird, aber nicht mehr in der Sommer­
hochsaison bereisen. Übervolle Züge und 
teilweise stark befahrene Strassen kön­
nen so vermieden werden. Etwas kühlere 
Temperaturen oder sogar Rückenwind 
gäbe es dann quasi gratis dazu!  

Surftipp: viarhona.com

Familie Schneider mit dem Velo unterwegs in Frankreich
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WAS HAT PRO VELO BERN IN DEN  
LETZTEN 40 JAHREN ERREICHT?
db. Anlässlich des 40. Geburtstags hat Pro Velo Bern vier Aktiven aus den 
letzten vier Jahrzehnten einige Fragen gestellt. Zuerst blicken wir zurück, 
weitere Antworten folgen in den nächsten Ausgaben.

Was waren/sind die drängendsten Probleme während deiner Aktiv-Zeit?
Markus Kübler: Die Gründung einer IG Velo; die Vertretung der Velofahrenden in der 
Öffentlichkeit, der Stadtplanung und der Politik.
Silvia Aepli: Mehr Veloabstellplätze im Zentrum von Bern und sichere Verbindungen. 
Die Umsetzung des IG Velo Berichts «Was fehlt Bern zum Veloparadies? Massnahmen 
für eine velofreundliche Stadt» (1991).
Daniel Bachofner: Die scheinbare Unvereinbarkeit zwischen dem Wünschbaren und 
dem Machbaren. Eine grosse Mehrheit findet Velofahren gut und förderungswürdig, 
und doch werden immer wieder unverrückbare Argumente gefunden, um «grosse 
Würfe» zu verhindern.
Rebecca Müller: Die velounfreundliche Planung des Trams Region Bern/Bern-Oster-
mundigen. Die Lorrainebrücke. Die Abstellplatz-Situation rund um den Bahnhof.  
Jugendliche wieder aufs Velo zu bringen.

Was hat Pro Velo Bern in/seit deiner Aktiv-Zeit erreicht?
Markus Kübler: Siehe oben. Und wir gewannen die Abstimmung um die Duncker- 
Strasse (Ausbauprojekt).
Silvia Aepli: Von 1990 – 1994 haben wir die Anzahl Mitglieder von rund 2000 auf 3000 
gesteigert – eine tolle Unterstützung und Bestätigung unserer Aktivitäten! Entspre-
chend nahmen Verbesserungen auf den Strassen immer mehr Fahrt auf.
Daniel Bachofner: Pro Velo ist ein fester Wert in der Politik, in den Medien, im Alltag. 
Das war früher nur in Basel der Fall.
Rebecca Müller: Unzählige Infrastrukturprojekte begleitet. Für die Velo-Initiative 
tatkräftig mitgesammelt. Die Geschäftsstelle erweitert. Mit Défi Vélo ein attraktives 
Projekt für Jugendliche gestartet. Von zwei auf drei Velobörsen pro Jahr ausgebaut.  

B E R N 

Markus Kübler  
64, Gründungs
präsident 1978 – 82

Silvia Aepli  
61, Geschäfts
führerin/Vorstand 
1987 – 89, 
Präsidentin 
1990 – 94

Daniel Bachofner  
56, Geschäftsführer 
1997 – 2004/ 
Vizepräsident/ 
Vorstand 
1997 – 2014/bis 
heute aktiv, u.a.  
als Fahrkursleiter

Rebecca Müller  
37, seit 2011 
Geschäftsführerin/ 
Vorstand

PASSFAHRT BEIM BIERHÜBELI
tsb. Vielerorts hat nun die acht bis zehn 
Jahre dauernde Zeit der Baustellen für die 
Bahnhofsvergrösserung begonnen. Ein 
Brennpunkt ist die Schanzenbrücke, später 
kommt die Laupenstrasse hinzu, und der 
grösste Bauplatz ist im kahlrasierten «Hir-
schenpark». Hier ist inzwischen auch die 
Wildparkstrasse gesperrt worden, weil da 
ein Riesenloch gebuddelt wird. Als alter-
nativer Weg zwischen Bierhübeli und Tie-
fenaustrasse wurde eine provisorische 
Rampe in einer Doppelschleife in den Hang 
zur Engestrasse gelegt (Bild). Der Abschnitt 
wird weiterhin mit dem Fussverkehr ge-
teilt. Nicht ganz ernst zu nehmen sind die 
Markierungen, die seither noch angebracht 
wurden: Ein Velo kann diesen Radius in der 
Innenseite der Kurve nicht fahren.

VELOSPOTS: In unregelmässiger Reihenfolge berichtet unser Beauftragter für Velomassnahmen über Freuden und Leiden  
der Velofahrenden in der Stadt Bern. Weitere Spots: provelobern.ch > Verkehr > Aktuelles
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VELOFLICKEN LEICHT GEMACHT!
Platter Reifen? Rostige Kette? Wer mit dem Velo herumflitzt, kennt es: schnell ist in der Stadt ein Glassplitter 
eingefahren, die Kette leidet vor allem im Winter an der Witterung und am Salz auf den Strassen.  
Der Drahtesel macht aber erst richtig Freude, wenn er gut in Schuss ist. Mit dem Velo-Flick-Buch der jungen  
Berner Illustratorin Nora Ryser sind solche «Wehwechen» ab sofort ein Kinderspiel.

cf. Mit dem liebevoll gestalteten Velo-
Flick-Buch erhalten Leser_innen einfache 
Anleitungen, mit deren Hilfe sie das Velo 
selber pflegen und reparieren können. 
Das Buch war ursprünglich geplant als 
Kinder-Velo-Flick-Buch ab 10 Jahren. 
Herausgekommen ist ein tolles Werk für 
alle Alltags-Velofahrer_innen.
Icons erleichtern die Orientierung im 
Buch. Sie zeigen auf, ob die Arbeit ohne 
Beizug von Fachleuten verrichtet werden 
kann oder nicht und welches Material 
dazu benötigt wird. Eine Materialüber­
sicht und ein Glossar helfen, sich in der 
Veloflickwelt zurecht zu finden. 
Über das Veloflicken sagt die Autorin: 
«Einen Schlauch zu wechseln oder mein 
Fahrrad zu pumpen und zu putzen, das 
konnte ich als Kind einer Velofamilie be­

reits. Komplexere Arbeiten wie das Wech­
seln des Bremskabels oder das Einstellen 
der Schaltung habe ich erst während der 
Arbeit am Buch wirklich gelernt. Um 
etwas zeichnen zu können, musste ich zu­
erst selber ausprobieren und verstehen».
Nora Ryser studierte Illustration und ar­
beitet seit ihrem Abschluss 2016 als selb­
ständige Grafikerin und Illustratorin für 
wissenschaftliche und literarische Texte. 
Sie hat auch die Illustration für das Jubi­
läum von Pro Velo Bern gestaltet und die 
gesamte Grafik der Jubiläumsdrucksa­
chen übernommen. 
Sie wird am VeloKulTour-Anlass am 
5. Mai aus dem Velo-Flick-Buch lesen, 
zudem gibt es eine Werkstatt mit dem 
Drahtesel – für Kinder ab 10 Jahren und 
ihre Begleitpersonen. 

Mitglieder von Pro Velo können das  
Velo-Flick-Buch zum Preis von CHF 23.–  
statt CHF 29.– beziehen.

Im Onlineshop von www.weberag.ch  
den Code provelo-flickbuch eingeben (am 
Ende des Bestellvorgangs) und ab in die 
Werkstatt!

Regionalverkehr Bern-Solothurn 
Mehr Information unter www.rbs.ch & info@rbs.ch

Sportlich unterwegs mit 
Bahn und Bus.

B E R N 



8 2018|2 REGIONAL

DR SCHNÄUSCHT WÄG NACH WORB 
Die Regionalkonferenz Bern Mittelland (RKBM) plant, eine alternative Veloverbindung zur Hauptstrasse im Worblental 
zu erstellen. Dafür hat sie eine Planungsstudie veröffentlicht und zur Mitwirkung eingeladen. Pro Velo ist sehr erfreut 
über das Vorhaben, sieht jedoch noch Verbesserungspotential.

fma. Aktuell existiert eine Freizeitroute 
über nicht asphaltierte Wege, aber um 
zügig von A nach B zu kommen, bleibt 
nur der Weg über die Hauptstrasse von 
Worb nach Deisswil. Diese ist durch den 
motorisierten Individualverkehr (MIV) 
stark belastet und weist für Velofahrende 
diverse Gefahrenstellen auf.

DIE GEPLANTE ROUTE
Aus Sicht der Velofahrenden sehr zu be­
grüssen ist etwa die vorgesehene Asphal­
tierung der Route, damit im Winter der 
Schnee geräumt werden kann.
Oder die durchgehende Breite von 4 Me­
tern, die auch ein Kreuzen mit Anhän­

gern oder Lastenrädern erlaubt. Ortskun­
dige Velofahrende und aktive Mitglieder, 
welche die geplante Route besichtigt 
haben, sind jedoch der Ansicht, dass es 
noch Verbesserungspotential gibt. Allem 
voran wurde die Routenplanung nur auf 
eine Linie von Stettlen nach Worb redu­
ziert; die Anschlüsse in Worb oder die 
längst fällige Verbindung von Deisswil 
nach Bolligen oder die Anschlüsse an die 
Siedlungen im Worblental wurden nicht 
miteinbezogen. Die vorgeschlagene Route 
ist auch nicht die beste Variante. Insbe­
sondere der steile Anstieg hinauf zur Rüti 
wurde von den Planer_innen zu wenig 
negativ bewertet. 

EINLADUNG ZUM TÄGLICHEN VELOFAHREN
Die Alltagsvelorute ist eine grosse Chance 
zur besseren Erschliessung des Worblen­
tals. Die Veloführung abseits der Haupt­
strasse darf aber kein Grund sein, Ge­
fahrenstellen auf der Bernstrasse/
Worbstrasse nicht so bald wie möglich zu 
beheben. 
Pro Velo setzt sich aktiv dafür ein, dass 
die neue Route so sicher und attraktiv wie 
möglich wird. Damit dieses wichtige Pro­
jekt schliesslich auch gross herauskommt!

Die gesamte Mitwirkung  
provelobern.ch/aktuell/news/artikel/
mitwirkung-alltagsveloroute-worblental

Alltagsveloroute Worblental – welche ist die beste Route?
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Velo Service
Bollwerk 35
3011 Bern, 031 312 25 85

City Cycles AG 
Spitalackerstrasse 50
3013 Bern, 031 333 87 33 www.citycycles.ch
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ck. Von der Länggasse aus fahren Blinde 
und Sehbehinderte in kleinen Tandem­
gruppen zwei- bis dreistündige Touren 
von 20 bis 60 Kilometern Länge. Die 
Nachfrage wächst, weshalb der Sehbe­
hinderten-Tandemverein zusätzliche 
Tandempilot_innen sucht, die von April 
bis Oktober 2018 an mindestens 12 sol­
chen Touren teilnehmen.
Tandempilot_innen sind im Stadtverkehr 
sicher, können mit Kettenschaltungen 

umgehen und haben Freude an längeren 
Touren. Die Grösse der Tandems bedingt 
eine Körperlänge ab 1.65m.
Bist Du interessiert? Tandems stehen zur 
Verfügung und mit unserer sorgfältigen 
Einführung lernst du die Handhabung 
schnell.  

Melde dich bei seba.lerch@sunrise.ch, 
078 708 69 06, www.tandemverein.ch

B E R N

TANDEMVEREIN SUCHT PILOT_INNEN 
Der Sehbehinderten-Tandemverein Bern sucht Velofahrende, die am Dienstag- 
oder Mittwochabend mit Tandems auf Touren gehen.
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aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h
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VELOBÖRSE VON PRO VELO BÖDELI
Samstag, 28. April 2018, von 8 – 15 Uhr
auf dem Vorplatz der Migros Interlaken

Veloannahme: 8.00 – 11.30 Uhr
Veloverkauf: 9.00 – 15.00 Uhr

Händler_innen sind mit maximal  
10 Velos willkommen.

Velo-BörseVelo-Börse
Samstag 24. März 2018 
Markthalle, Langenthal
Annahme: Fr. 23. 3., 18 – 20 Uhr
 Sa. 24. 3.,   9 – 12 Uhr

Verkauf: Sa. 24. 3., 10 – 14 Uhr
Für Mitglieder bereits ab 9:30 Uhr

Auszahlung & Rückgabe: 12 – 15 Uhr
Kontakt:  079 353 23 08

lay pro_velo ins veloboerse lthal18 master 86x133 1a.indd   2 07.11.17   09:25

EINE BESSERE INFRASTRUKTUR  
HAT OBERSTE PRIORITÄT
Als Interessenverband der Berner Velofahrenden ist es natürlich wichtig  
zu wissen, welche Themen unsere Mitglieder beschäftigen. Sollen wir  
uns zum Beispiel primär für mehr Veloförderungskampagnen einsetzen,  
oder braucht's mehr Lobbying?

jum. Um Antworten auf solche Fragen 
zu finden, hat Pro Velo Schweiz in Zu­
sammenarbeit mit den Regionalverbän­
den Pro Velo Bern und Pro Velo Genf 
eine Online-Befragung der Mitglieder 
durchgeführt. Bei Pro Velo Bern wurden 
1750 Mitglieder angeschrieben. Beant­
wortet wurde die Umfrage von 156 Teil­
nehmenden. 
Die Resultate ermöglichen spannende 
Erkenntnisse: Stolze 96 % geben an, sich 
über die Arbeit von Pro Velo über das 
Velojournal zu informieren. Bei der 
Wichtigkeit der Aufgaben landet der 
Einsatz für eine bessere Veloinfrastruk­
tur mit 83 % klar auf dem ersten Platz. 
Als weitere wichtige Aufgaben werden 
vielfach die politische Arbeit/Lobbying 
und die Veloförderung bei Kindern und 
Jugendlichen genannt.
Pro Velo Bern hat die Möglichkeit ge­
nutzt, den Mitgliedern noch drei spezi­
fische Fragen für Bern zu stellen. 86.8 % 

meinten: «Pro Velo Bern soll mitwirken 
und mithelfen, dass neue Tramprojekte 
so velofreundlich wie möglich ausgeführt 
werden». 
Bei der geplanten Fuss- und Veloverbin­
dung über die Aare, besser bekannt als die 
Panoramabrücke, erhielt die Aussage «Die 
Panoramabrücke soll gebaut werden, aber 
nicht auf Kosten anderer Veloanliegen» 
am meisten Nennungen (35.8 %).
Die dritte Frage betraf die Veloführung. 
Über die Hälfte der Befragten sprechen 
sich, wenn gewählt werden muss, für die 
als sicher empfundene Veloführung aus. 
Die Schnelligkeit ist ebenfalls wichtig, 
aber zweitrangig. 
Mit diesen und den weiteren Erkenntnis­
sen aus der Umfrage können wir unser 
Engagement optimaler auf unsere Mit­
glieder ausrichten und uns noch besser 
für die Interessen der Velofahrenden in 
Bern einsetzen.  

Gemeinschaft stark.

Brigitte Hilty Haller

Vielfalt macht unsere

am 25. märz in den grossen rat wäHlen
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 12

sekretariat@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 

info@provelobern.ch, provelobern.ch

Pro Velo Biel/Bienne – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 

sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 

info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 

Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20
oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 

Pro Velo Region Thun
3600 Thun

Kontakt: Lilli Rufer, Tel. 033 333 20 01 
thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen

Kontakt: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo.boedeli.ch

Pro Velo Region Spiez
siehe Pro Velo Region Thun

VELOBÖRSEN

23./24.03. | Langenthal	 24.03. | Burgdorf	 21.04. | Biel
28.04. | Interlaken	 26.05. | Bern	 01.09. | Herzogenbuchsee	
15.09. | Bern, Thun

VELOFAHRKURSE – DIE ANMELDUNG IST ERÖFFNET 

Alle Velofahrkurse der Berner Regionalverbände sind unter velokurs.ch aufgeschaltet. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!

VELOkULtOUR 2018

Velotour de Bibliothek
FR, 06.04. | 17.30 Uhr | In drei Filialen der Kornhausbibliotheken

Lesung Velo-Flick-Buch
SA, 05.05. | 13 – 15 Uhr | Kornhausbibliothek

Filmvorführung «Cyclique» und Velofaltwettbewerb
DO, 07.06. | 17 Uhr | Cinématte

Défi Vélo-Festival
MI, 20.06. | 13 – 18 Uhr | Bundesplatz

Alle Infos und weiteren Veranstaltungen unter provelobern.ch/velokultour

VELOPFLEGEKURSE 2018 IN BERN

Bremsen und Schaltung 
27.03. | 19 Uhr
18.04. | 19 Uhr
06.06. | 19 Uhr

Pflege und Wartung
28.03. | 19 Uhr
17.04. | 19 Uhr
16.05. | 19 Uhr
05.06. | 19 Uhr

Pneu und Schlauch
15.05. | 11.14 Uhr

Alle Infos unter provelobern.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch
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